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• Regulatorisches Experimentieren - Was sind die Möglichkeiten?

• Unterschiedliche Ansätze

• Internationale Beispiele – Programme zu Regulatorischem Experimentieren

• Länder und Fragestellungen

• Rechtlicher Rahmen

• Enabler? – Ja/Nein, Vor- u. Nachteile

ÜBERBLICK
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- Reallabore / Regulatory Sandboxes 

Experimentierraum für neue Lösungen / 

Innovationen unter 

Ausnahmebedingungen

- Regulatory Innovation Zones

Regulatorische Lösungen ausprobieren / 

Pilot Regulation

• F.R.E.SCH – Fokus 

FTI-politischer Experimentierraum 

NICHT Regulatorische Innovationen
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REGULATORISCHES EXPERIMENTIEREN

ZWEI ANSÄTZE 
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REGULATORISCHES EXPERIMENTIEREN IM 

KONTEXT WECHSELNDER REGIME

Regulatorisches 
Experimentieren

Demon-
strationsphase

Pilotprojekte

Optimierung zur 
Marktreife

Markteinführung

Marktdurch-
dringung

Forschung - FTI Projekt

Regulatorisches Regime ALT Regulatorisches Regime NEU



REGULATORY EXPERIMENTING / SANDBOX 

PROGRAMME + AKTIVITÄTEN

5



INTERNATIONALER VERGLEICH & 

ENERGIE.FREI.RAUM
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Lernen

(UK) OFGEM Innovation Link

(DE) SINTEG 

Experimentierklausel

(NL) Dekret für 

Experimente

(IT) ARERA 

Ausnahmen für Strategische Projekte
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INTERNATIONALER VERGLEICH

6Quelle: F.R.E.SCH Projekt: AIT, WU, EI-JKU 



SYSTEMATIK VON REALLABOR AKTIVITÄTEN
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Reallabor

Experiment
Nachher

Reallabor-
Infrastruktur
& Monitoring

Experimentelle 
Projekte

Hilfestellung, 
Konsultation,  

Beratung

Ausnahme

-tatbestand

Genehmigung, 
Gewährung, 

Begründung der 
Notwendigkeit

Innovieren

Lernen

Vorher

Quelle: F.R.E.SCH Projekt: AIT, WU, EI-JKU 



MÖGLICHE THEMENFELDER
für Regulatorische Sandboxes



Einbindung neuer Akteursgruppe, Erleichterungen für 

Akteursgruppen:

• Energiegemeinschaften

• Lieferantenstatus

Gestaltung von Netzentgelten:

• Dynamische Netzentgelte

• Ausnahmen für Netzdienlichkeit

• Ausweitung der Netzentgeltbefreiung

• Direkteinspeisung in das Gasnetz

Technische Fragestellungen:

• Anteil erneuerbarer Gase im Gasnetz

• Messdatenspeicherung
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F.R.E.SCH ERGEBNISSE:

THEMEN FÜR EXPERIMENTIERRÄUME



RECHTLICHER RAHMEN
Ergebnisse aus F.R.E.SCH

Quelle: F.R.E.SCH Projekt: AIT, WU, EI-JKU 



EU-Recht

RECHTLICHE RAHMENBEDINGUNGEN
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Art. 5 Elektrizitätsbinnenmarkt-Verordnung:

Freistellung von der Bilanzkreisverantwortung im

Interesse innovativer, zeitlich und inhaltlich

umgrenzter Vorgaben.

Elektriztätsbinnenmarkt-Richtlinie 2019: Bürger-

Energiegemeinschaft, Erneuerbare-Energien-

Richtlinie 2018: Erneuerbare-Energie-

Gemeinschaften.

Relativ weiter 

Umsetzungsspielraum.

Empfehlung der Nutzung 

dieser Ermächtigung aus 

energiepolitischer 

Perspektive.

Quelle: F.R.E.SCH Projekt: AIT, WU, EI-JKU 



Nationales Recht

RECHTLICHE RAHMENBEDINGUNGEN
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Gleichheitssatz  Determinierungsgebot, 

Legalitätsprinzip  Bestimmtheitsgrundsatz

• Erlassung ausreichend bestimmter Gesetze!

• Wer ist zuständig? 

• Für welche Zielsetzung? 

• Nach welchem Entscheidungsverfahren sind für innovative Vorhaben zu 

Experimentierzwecken durch Verordnung und/oder Bescheid Ausnahmen zu 

gewähren?

• Sachliche Rechtfertigung muss gegeben sein  Freiraum als Lern- und 

Experimentierraum für klima- und energiepolitische Ziele.

Quelle: F.R.E.SCH Projekt: AIT, WU, EI-JKU 



Nationales Recht

KERNAUSSAGEN RECHTLICHE ANALYSE
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• Aktuell keine explizite Ermächtigung zur teilweisen oder gänzlichen 

Ausnahme innovativer Projekte zu Experimentierzwecken von rechtlichen 

bzw. regulatorischen Anforderungen im österreichischen Energierecht 

verankert.

• Entsprechende Regelungstechniken sind der nationalen Rechtsordnung 

nicht grundsätzlich fremd. 

• Relativ dichter Regelungsrahmen gegeben. 

Quelle: F.R.E.SCH Projekt: AIT, WU, EI-JKU 



Nähekriterien

• Art. 2 Abs. 16 lit. a EE-RL 2018 verlangt “Nähe”.

• Nationale Definition der technischen, wirtschaftlichen oder rechtlichen 

Kriterien. 

• Nähekriterium ist für Erneuerbare-Energie-Gemeinschaften erfolgsrelevant. 

• Handlungsoptionen für den Gesetzgeber

• Konsens im Gesetzgebungsprozess 

• Ausnahmen / Experimentierraum schaffen

EXPERIMENTIERRAUM-KLAUSEL ODER 

GESETZLICHE FESTLEGUNG?

14Quelle: F.R.E.SCH Projekt: AIT, WU, EI-JKU 



SCHLUSSFOLGERUNGEN
Regulatorische Sandboxes als Enabler?



Experimentierräume / Reallabore (mit Ausnahmeregelung)

• Vorteile

• Weiterer Schritt nach Pilotprojekt

• Beschleunigter Innovationsprozess

• Lernen für alle Akteure möglich 

• Risikominimierung

• Förderung durch F&E-Programme möglich

• Nachteile

• Verzögerte Umsetzung 

• Risiko: Lösung nicht brauchbar

• klare Ziele für Lernen notwendig

ENABLER?  VOR- UND NACHTEILE
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• DRINGLICHKEIT der Energiewende macht Experimentieren notwendig

• Experimentierräume / Reallabore

• Ermöglichen / Beschleunigen von Innovationsprozessen

• Andere Möglichkeiten ausgeschöpft z.B. die Komplexität des sozio-ökonomischen Kontexts erlaubt 

keine Validierung durch Modellierung/Simulation

• Alternativen: 

• Experimentieren mit neuen Rahmenbedingungen / Regulierung

• Pilot-Regulierung / Regulatorische-Innovationszonen / Sunset-Klausel – Gilt dann für alle

• klima- und energiepolitischer Ziele gleich durch neue / dauerhafte gesetzliche 

Rahmenbedingungen verfolgen

ENABLER? JA, ABER
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Download F.R.E.SCH Endbericht

Download ISGAN Casebook on Innovative Regulatory Approaches with Focus on Experimental Sandboxes


